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Chorwettbewerb
Heimische Chöre
erreichen Prädikate.

Battenfeld
Kram- und Viehmarkt am
5. und 6. Oktober.

Pflegeausbildung
Absolventen feiern
Examen.

Öfen für Frau Margarethen
Helmut Burger beschreibt Hochblüte von Soldans Ofenkunst

Dort bewohnte sie zuerst ein
Fachwerkwerkhaus, dann
den Burgsitz. Im Winter
spendeten ihr die Soldan-
Öfen die nötige Wärme.
Diesen Spangenberger

„herrlichen Margarethe-
Öfen“ von 1555 und 1565, die
heute im derzeit geschlosse-
nen Marburger Schlossmu-
seum stehen, widmete Hel-
mut Burger besondere Auf-
merksamkeit. Meister Soldan
schmückte sie unter ande-
rem auch mit Hessen-Wap-
pen, die die Allianz Philipps
mit seiner „Frau zur Rech-
ten“, Christina von Sachsen,
im Sockelteil dokumentie-

Frankenberg/Spangenberg –
Seit die Philipp-Soldan-Stadt
Frankenberg 2018 ihren gro-
ßen Künstlersohn „Meister
Lipsen“ als Namensgeber he-
rausgehoben und geehrt hat,
ist die Forschung über Phi-
lipp Soldan (1500- nach 1569)
weitergegangen.
Insbesondere Prof. Dr.-Ing.

Helmut Burger (Biedenkopf),
Fachmann für Form- und
Gießtechnik, ehemals auch
in leitender Funktion bei den
Viessmann-Werken in Allen-
dorf/Eder tätig, hat mit Bü-
chern und Darstellungen von
Einzelaspekten die Soldan-
Kunst im Zusammenhang
mit Wärmetechnik einer
breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. „Aus der
Hochblüte der Ofenkunst“
heißt das neueste, 76 Seiten
starke, reich bebilderte The-
menheft, das Burger fertigge-
stellt hat mit einer besonde-
ren Beziehung zu Spangen-
berg.
In den Eisenhütten des

Klosters Haina wurden 1555
für mehrere nordhessische
Schlösser Öfen mit Eisenplat-
ten voll kunstvoller Soldan-
scher Bibel-Motive gegossen,
einer davon, so Denkmalpfle-
ger Ludwig Bickell in seiner
Liste der „Ofenkäufer“, „für
frau Margarethen“, die poli-
tisch umstrittene Nebenfrau
des Landgrafen Philipp der
Großmütige von Hessen.
Der hatte Margarethe von

der Saale zunächst im Jagd-
schloss Wolkersdorf (heute
Bottendorf) am Burgwald dis-
kret einquartiert (auch da
stand ein Soldan-Ofen), dann
in Spangenberg versorgt.

ren.
Burger trug parallel dazu

eine ganze Bildergalerie von
Wappen der Kachelaufbau-
ten anderer hochherrschaftli-
cher Öfen zusammen, doku-
mentierte ihre Schönheit
und griff dabei auch auf Lud-
wig Bickells denkmalpflege-
risch wertvolle Plattenauf-
nahmen zurück. In Verglei-
chen, grafischen Hervorhe-
bungen und Ausdeutungen
eröffnet Burger in seinem
Büchlein dem Leser überra-
schende Entdeckungen.
Der Fachmann für künstle-

rischen Eisenguss und Wär-
metechnik ist fasziniert von

der „wohl einmaligen Vielfalt
und Schönheit“ der Öfen aus
den nachmittelalterlichen
Stilepochen. „Als Mittel-
punkt der Räume haben sie
sowohl das jeweilige Kunst-
empfinden als auch den herr-
schenden Zeitgeist an Men-
schen herangetragen - sie ha-
ben Körper und Seele er-
wärmt“, schreibt Professor
Burger und bedauert zu-
gleich, dass im Lauf der Jahr-
hunderte viele dieser Öfen
gedankenlos als „technisches
Gebrauchsgut verschrottet
worden sind“.
Ähnlich, wie die Philipp-

Soldan-Stadt Frankenberg

weiterhin auf die Rückkehr
ihrer Soldanschen Ratsher-
renbank aus Kassel in ihr Mu-
seum im Kloster wartet, äu-
ßert Andreas Rehm, Bürger-
meister von Spangenberg, zu
den in Marburg stehenden
Margarethe-Öfen im Buch-
vorwort „den Traum, eines
dieser Meisterwerke von Phi-
lipp Soldan nach Spangen-
berg zurückzubringen“.

Info: Das Themenheft „Aus der
Hochblüte der Ofenkunst“, 76
Seiten und mit vielen Bildern, er-
schienen im Eigenverlag und un-
terstützt von der Viessmann-Al-
lendorf-Stiftung, ist im Buchhan-
del für 3,80 Euro erhältlich.

Soldan-Öfen im Marburger Schloss: Seit Jahren sind die beiden für Spangenberg, Wohn-
sitz der Landgrafen-Nebenfrau Margarethe, Mitte des 16. Jahrhunderts geschaffenen
Aufsatzöfen Gegenstand der Forschungen von Prof. Helmut Burger, so auch im neues-
ten Themenheft. Der Wilhelmsbau als Teil des Universitätsmuseums ist derzeit ge-
schlossen. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Hessen-Wappen am Mar-
garethe-Ofen: Neben Bi-
bel-Bildern trugen Sol-
dans Öfen „Wappenblü-
te“ als Statussymbolik.
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Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & handfiletiert
Räucherei

Forellenzucht
Ladenverkauf

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

Suche für vorgemerkte Kunden
MFH, Häuser, Wohnungen in
Frankenberg und Battenberg,

auch Ortsteile!
0172 6184866 + 06451 715711

info@engelbach-immobilien.de

Wir sorgen
für den
NACHWUCHS



Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Burgwald
Bottendorf

“ Frankenberg
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Gemünden
Schiffelbach

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Verschiedenes

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451/717463

Räumungsverkauf bis 18.10.2024
von Aluleitern, Malerartikeln,
Haushaltswaren, Werkzeugen

und Maschinen

Heidrun Schmidt
Oberau 14
35116 Hatzfeld

Tel. 06467 8467
E-Mail: heidrun_schmidt@gmx.de
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr

Hatzfe
ld

*nur solange der Vorrat reicht.
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Jung kauft Alt:
Förderprogramm
für Familien
Waldeck-Frankenberg – Jung
kauft Alt: So heißt das neue
Förderprogramm, mit dem
die Bundesregierung junge
Familien bei Kauf und Sanie-
rung von Häusern und Woh-
nungen im Bestand unter-
stützt. Das Programm bietet
zinsgünstige Kredite und soll
helfen, Leerstand zu beseiti-
gen und ältere Immobilien
energetisch aufzuwerten.
„Wir wollen mehr Men-

schen helfen, sich den Traum
vom eigenen Haus oder der
Wohnung zu erfüllen und
mit Wohneigentum auch ei-
nen Teil zur Altersvorsorge
zu leisten“, sagt Dr. Bettina
Hoffmann (Grüne), Bundes-
tagsabgeordnete für Wal-
deck-Frankenberg und Parla-
mentarische Staatssekretä-
rin. „Gerade inWaldeck-Fran-
kenberg mit seinen schönen
Kleinstädten und Dörfern ist
es wichtig, dass die Ortskerne
nicht veröden. Die Sanierung
von Bestandsbauten ist zu-
dem meist umweltfreundli-
cher und günstiger als der
Neubau und entlastet den an-
gespannten Wohnungs-
markt“, so Hoffmann. Das im
September gestartete Förder-
programm könne mit beste-
henden Programmen kombi-
niert werden.

Gefördert werden über die
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) im Auftrag der
Bundesregierung Familien
mit mindestens einem min-
derjährigen Kind im Haus-
halt und einem maximal zu
versteuernden Haushaltsjah-
reseinkommen von 90 000
Euro, zuzüglich 10 000 Euro
je weiteres Kind.
Der Bund stellt für das lau-

fende Jahr Fördermittel von
350Millionen Euro zur Verfü-
gung. 2025 soll das Pro-
gramm fortgesetzt werden,
so die Bundestagsabgeordne-
te. nh/sub

Weitere Infos zu „Jung kauft Alt“
unter kfw.de/308

350 Millionen für
das laufende Jahr

Sie singen meisterhaft
Heimische Chöre erreichen Prädikate beim Chorwettbewerb des Sängerbundes

Sängerkreisen erlangte der
Frauenchor „New Voices” aus
Geismar bei Fritzlar im Be-
reich Pop& Jazz das Zertifikat
in Silber. Der gemischte Chor
„Die Knurrhähne” aus Wa-
bern-Unshausen wurde Kon-
zertchor, das Frauenchor-En-
semble „On arpoS” aus Helsa-
Wickenrode erreichte mit
der Tageshöchstleistung das
Prädikat zum Meisterchor.
Der Rainer-Schmidt-Chor

aus Melsungen trat außer
Konkurrenz an, weil sein
Chorleiter vor wenigen Wo-
chen gestorben war. Mit sei-
nen Liedern gedachte der
Chor ihm noch einmal.

an Lörzer aus Jena und Jürgen
Fassbender aus Diez. Letzte-
rer musste allerdings aus ge-
sundheitlichen Gründen
kurzfristig absagen.
Neun Chöre hatten sich für

den Wettbewerb in der Wolf-
hager Stadtkirche angemel-
det. Es wurde in verschiede-
nen Leistungsstufen angetre-
ten: Vertreten waren die Ka-
tegorie Pop & Jazz sowie die
Stufen 1 Leistungschor, 2
Konzertchor und 3 Meister-
chor. Nur einer der neun
Chöre verfehlte sein ange-
strebtes Prädikat.
Neben den erfolgreichen

Chören aus den heimischen

zel (Reddighausen), Bunde-
schorleiter im MSB.
Der Mitteldeutsche Sänger-

bund als Dachverband für die
Chöre in den Sängerkreisen
Edertal und Oberes Edertal
sowie 17weiterer Sängerkrei-
se veranstaltete nun wieder
seinen etwas aus dem Turnus
geratenen Chorwettbewerb,
bei dem sich die Chöre mit
ihren Leistungen bewerten
lassen konnten. Bundeschor-
leiter Karl-Heinz Wenzel
konnte hierfür drei namhafte
Persönlichkeiten der Chor-
szene im deutschen Raum als
Juroren verpflichten: Dr. Jens
Röth aus Löhnberg, Maximili-

fen sich Meisterchor nennen.
MSB-Präsident Volker Berg-
mann, freute sich sehr über
die Ergebnisse und beschei-
nigte den Teilnehmern ihr
hohes Niveau, bei dem he-
rausragend die Chöre der hie-
sigen Sängerkreise zu nen-
nen sind.
Die Corona-Pandemie hat

insbesondere den Chören ge-
rade im ländlichen Raum
stark zugesetzt, weil sie lange
Zeit nicht proben oder gar
auftreten durften. „Einige
Chöre mussten ihre Arbeit
einstellen und andere verfol-
gen ihren kulturellen Auftrag
weiter“, sagt Karl-HeinzWen-

Burgwald/Wolfhagen – Vier
Chöre aus den Sängerkreisen
Edertal und Oberes Edertal
haben beim Chorwettbewerb
des Mitteldeutschen Sänger-
bundes (MSB) in Wolfhagen
ihre Qualität unter Beweis ge-
stellt: Der Frauenchor „Pro
Musica“ aus Bottendorf unter
der Leitung von Marion Born
erreichte das Prädikat Kon-
zertchor, der MGV Nieder-
asphe unter der Leitung von
Holger Born sowie aus Bir-
kenbringhausen der Frauen-
chor „Cantabile” und der ge-
mischte Chor „T(h)erz-
sprung” unter der Leitung
von Karl-Heinz Wenzel dür-

Allen Grund zur Freude haben die Vertreter und Chorleiter der erfolgreichen Chöre beim Chorwettbewerb in Wolfhagen; rechts vorne Volker Berg-
mann, der Präsident des Mitteldeutschen Sängerbundes. FOTO: PRIVAT

Dank für jahrzehntelanges Engagement
Waldeck-Frankenberger Bank ehrt und verabschiedet Mitarbeiter

Alexander Bangert, Viola We-
tekam und Christina Lauhof:
10 Jahre: Maria Schäfer, Joana
Krautwald, Cornelia Kur-
piers, Jonas Stiehl, Janina Bla-
gus, Carolin Schäfer und
Carsten Hohmann.
Verabschiedet wurden fol-

gende Kollegen: Jörg Unglau-
be, Klaus Weiss, Norbert
Schena, Sylvia Müller, Rolf
Thiele, Bernd Lückel, Norbert
Bock, Birgit Cramer, Ingrid
Heine, Ulrike Wittmer und
Ralf Bangert. red

ser; 30 Jahre: Olaf Dehnhardt,
Tanja Schlosser und Stefan
Scholl.; 25 Jahre: Nicole Jung,

würdigten Vorstand und Be-
triebsrat die jahrzehntelange
Treue und Verbundenheit
zur Bank sowie das große En-
gagement jedes Einzelnen
über viele Jahre hinweg.
Die Jubilare und die verab-

schiedeten Kolleginnen und
Kollegen bringen es insge-
samt auf mehr als 1000
Dienstjahre für die Waldeck-
Frankenberger Bank. In der
heutigen Zeit sei es in kei-
nem Fall selbstverständlich,
so viele Jahre zusammenzu-
arbeiten und die Kunden als
verlässlichen Partner zu be-
gleiten. red

Die geehrten Mitarbeiter
sind: 40 Jahre – Angela Zech,
Jürgen Schmidt, Martin Tön-
ges, Gerald Fackiner, Thomas
Oberenzer, Uta Lache, Fried-
rich Sinemus und HeikeMeu-

Frankenberg – Die Waldeck-
Frankenberger Bank hat
langjährige Mitarbeiter für
verschiedene Arbeitsjubiläen
geehrt und andere Kollegen
in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. In ei-
nem feierlichen Rahmen

Verdienste gewürdigt: Die Waldeck-Frankenberger Bank hat
langjährige Mitarbeiter geehrt und einige Kollegen in den
Ruhestand verabschiedet. FOTO: WALDECK-FRANEKNEBERGER BANK /PR
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Vortrag über
Vorsorgevollmacht
bei VdK Allendorf
Allendorf/Eder – Der VdK-Orts-
verband Allendorf lädt Mit-
glieder und Interessierte zu
einem Infonachmittag am
Samstag, 19. Oktober, ab 16
Uhr im DGH Haine ein. Die
Stellvertretende Landesvor-
sitzende des VdKHessen-Thü-
ringen, Daniela Sommer, hält
einen Vortrag über Vorsorge-
vollmacht und aktuelle Ände-
rungen dazu. Anschließend
gemeinsames Essenmit Owe-
plätzen, gebacken von Orts-
vorsteherin Silvia Hoffmann-
Huhn. Bitte Teller, Besteck
und Glas mitbringen. Die
Teilnehmerzahl ist auf 50
Personen begrenzt.
Anmeldung bei Monika Briel, Tel.
06452/7703, oder Margarete
Mankel, 06452/1759.

Ederberglandbad
startet in die

Hallenbadsaison
Frankenberg – Nach der
Schließung des Freibades
und den abgeschlossenen
Vorbereitungen für die Hal-
lenbadsaison hat das Eder-
berglandbad in Frankenberg
wieder geöffnet. Das hat die
Energie-Gesellschaft Fran-
kenberg (EGF) als Betreiber
mitgeteilt. Die Öffnungszei-
ten des Hallenbades sind
Montag 7.30 bis 12 Uhr;
Dienstag bis Donnerstag 7.30
bis 12 Uhr und 15 bis 21 Uhr;
Freitag 9 bis 12 Uhr und 15
bis 21 Uhr, Samstag 9 bis 20
Uhr, Sonn- und Feiertage: 9
bis 18 Uhr. nh/jpa

70 Stände und viele Tiere
Battenfelder Kram- und Viehmarkt am 5. und 6. Oktober

Battenfeld – In Battenfeld fin-
det am Wochenende, Sams-
tag und Sonntag, 5./6. Okto-
ber, wieder der Kram- und
Viehmarkt statt. Er ist die
größte Veranstaltung dieser
Art im Oberen Edertal. Der
traditionelle Markt wurde
1980 wieder eingeführt, Al-
lendorfs Bürgermeister Cars-
ten Schäfer wird die 43. Auf-
lage am Samstag um 10 Uhr
eröffnen.
An beiden Markttagen öff-

nen etwa 70Marktbeschicker
aus ganz Deutschland ihre
Marktstände von 10 bis 18
Uhr. Das reichhaltige Sorti-
ment lädt zum Bummeln
durch die Budengassen ein,
teilt die Gemeinde Allendorf
mit. Die Marktgemeinschaft
bietet in der Markthalle defti-
ge Speise und Getränke an, in
der Kulturhalle gibt es selbst-
gebackene Kuchen.
Zum 28. Mal findet in altbe-

währter Form am Markt-
samstag um 8 Uhr der Auf-
trieb zur Robustrinderschau
auf dem Viehgelände statt.
Gezeigt werden Robustrin-
derrassen wie Galloway,
Zwerg-Zebu, Dexter und Sa-
lers – alles Rassen, die man
nicht alle Tage zu sehen be-
kommt, wie es in der Ankün-
digung heißt. Um 9.30 Uhr ist
die Sammelkörung vorgese-
hen, um 10 Uhr beginnt das
Richten. Die Siegerehrung
der Rinderschau ist für 14.30
Uhr geplant. Anschließend
werden die Sieger des Bullen-
schätzwettbewerbes bekannt

gegeben, bei dem es darum
geht, das Gewicht eines statt-
lichen Bullen zu schätzen,
der dann anOrt und Stelle ge-
wogen wird. Die Teilnahme
an diesem Wettbewerb ist
kostenlos.
Die Voltigierer des Reit-

und Fahrvereins Edertal aus
Allendorf sind bei Vorführun-
gen von 11 bis 13 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr auf dem
Pferd und auf dem Holzpferd

zu bestaunen. Neben dem
Viehgelände stellt eine orts-
ansässige Firma landwirt-
schaftliche Geräte aus.
An beiden Tagen findet von

13 bis 15 Uhr ein kostenloser
Luftballonwettbewerb für
Kinder bis 14 Jahren statt,
veranstaltet von der Kinder-
tagesstätte Battenfeld. An der
ehemaligen Losbude können
Luftballons und Karten abge-
holt werden.

unserer Cafeteria in der Kul-
turhalle ein großes Kuchen-
angebot und in der Markthal-
le Deftiges vom Grill an“, in-
formierte der Sprecher der
Vereine, Ulrich Kirchhübel.
„Dort laden wir die Marktbe-
sucher zu Brat- und Curry-
wurst, Spießbraten und
Schnitzel ein, aber auch zu
Chicken-Nuggets, die wir
erstmals auf unserer Speise-
karte haben.“ jpa/wi

Die Absender der Ballons,
die am weitesten reisen, er-
halten Preise. Jeweils von 10
bis 15 Uhr wird kostenloses
Kinderschminken angebo-
ten. Schausteller bauen eine
Hüpfburg und ein Kinderka-
russell auf.
Die Battenfelder Vereine

übernehmen wieder den Ser-
vice für Essen und Getränke.
„Mit unseren ehrenamtli-
chen Helfern bieten wir in

Die Vorsitzenden der Battenfelder Vereine – (von links) Christopher Born (Sportgemeinschaft), Giesela Seipp (Frauen-
chor), Roy Röcher (MGV), Janine Peuker (Feuerwehr) und Sprecher Ulrich Kirchhübel – laden beim Kram- und Vieh-
markt zum Essen und Trinken in der Cafeteria und der Markthalle ein. FOTO: WILLI ARNOLD
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Von Zumba-Kurs bis
Thermomix-Kochen

Termine der Landfrauen Röddenau
alten Forsthaus“ in Niederau-
la. Busfahrt wird durch Be-
zirksverein organisiert, Ab-
fahrt ca. 8.15 Uhr, Tagung
von 10 bis 16 Uhr.

13. November, ab 18 Uhr,
DGH: Kochen mit dem Ther-
momix mit Manuela Giua.
Bitte Gedeck für Kostproben
mitbringen.

30. November, 9.30 Uhr,
Bushaltestelle: Fahrt nach
Mainz zum Besuch ZDF-Sen-
dezentrum und Weihnachts-
markt, Kosten: 30 Euro.

11. Dezember, ab 19 Uhr,
DGH: Weihnachtsfeier. Bitte
Gedeck und Glas mitbringen.
Es wird wieder eine Ad-

ventskalenderaktion geben.
Nähere Infos bei Silke Nau-
mann. Teilnehmer möchten
die Adventskalendergeschen-
ke (Wert zwischen 50 Cent
und 2 Euro) verpackt, aber
ohne Nummern bis 23. No-
vember bei Silke Naumann
abgeben. Pünktlich zum
1. Dezember erhalten die
Teilnehmer einen bunt ge-
mischten Adventskalender.

12. Januar, ab 10 Uhr, DGH:
Neujahrsempfang mit Auto-
rin und Referentin Katja
Bernhardt und gemeinsames
Frühstück, bitte Gedeck mit-
bringen.

12. Februar, 19 Uhr, DGH:
Jahreshauptversammlung

16. März, 10 bis 17 Uhr,
DGH: Ostermarkt
Der Bezirksverein bietet im

Frühjahr 2025 ein Nähpro-
jekt für Mädchen von 11 bis
14 Jahren an. Termin und nä-
here Infos werden noch be-
kannt gegeben.
Außerdem weisen die

LandfrauenRöddenau auf das
Bildungsprogramm des Land-
frauen Landesverbandes Hes-
sen hin. Unter landfrauen-bil-
dung.de gibt es nähere Infor-
mationen zu Themen, Inhal-
ten und Anmeldung. nh/ldi

Anmeldungen erforderlich für
alle Veranstaltungen bei Silke
Naumann, Tel. 0 64 51/2 46 61,
01 76/64 93 77 54 oder Whats-
app oder E-Mail an reinhnau-
mann@t-online.de

Röddenau – Die Landfrauen
Röddenau haben ihre Termi-
ne für Herbst und Winter be-
kannt gegeben.

9. Oktober, ab 19 Uhr, DGH:
Zahnärztliches Hilfsprojekt
in Uganda, Vortrag mit Bil-
derpräsentation von Romina
Holler. Bericht über ihre Ein-
drücke und Erfahrungen im
Rahmen ihrer Mitarbeit an
dem Hilfsprojekt.

Ab 10. Oktober: Zumba-
Kurs unter der Leitung von
Viktoria Bauer. Der Kurs fin-
det 10 Mal jeweils donners-
tags von 19 bis 20 Uhr im
DGH statt. Kosten 50 Euro,
bei Interesse bitte umgehend
anmelden.

26. Oktober, 14 bis 17 Uhr,
Philipp-Soldan-Forum:
Herbstzauber – Frankenber-
ger Landfrauentag. Kosten: 7
Euro inklusive Kaffee und Ku-
chen. Die Vereine Röddenau
und Ernsthausen sind für De-
koration und Bedienung zu-
ständig. Helfer werden ab
10 Uhr für Deko und ab
13 Uhr für Vorbereitung Kaf-
fee und Kuchen benötigt.

29. Oktober, ab 19 Uhr, Ver-
einsraum R11: Anleitung zur
Selbstuntersuchung der
Brust, Vortrag von Dr. med.
Volker Aßmann. Anhand von
Brustkrebstastmodellen wird
das richtige Abtasten der
Brust geübt.

1. November bis 3. Novem-
ber, „Wohlfühlwochenende“
in der Landvolkshochschule
in Hardehausen, Angebot des
Bezirksvereins. Bei Interesse
zeitnah melden wegen be-
grenzter Plätze.

8. November, ab 15.30 Uhr,
Angebot für Kinder/Jugendli-
che: Winterfutter für Vögel
herstellen, Ort wird noch be-
kannt gegeben.

9. November, DGH: Teilnah-
me beim Martinsmarkt. Es
werden Crêpes gebacken,
Helfer für Aufbau und Ba-
cken/Verkauf werden benö-
tigt.

9. November: Vertreterin-
nenversammlung des Landes-
verbandes, Restaurant „Zum

TSV Altenlotheim lädt zu Comedy mit
Tobias Beitzel

täten des Alltags“, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr; ab 22 Uhr
After-Show-Party.
Karten gibt es online auf
zu.hna.de/beitzel1810 und über
den TSV-Vorstand. Eine Abend-
kasse gibt es nicht. nh/sub

Altenlotheim – Der TSV Alten-
lotheim veranstaltet am Frei-
tag, 18. Oktober, einen Come-
dyabend. Nach demErfolg im
vergangenen Jahr ist wieder
Tobias Beitzel zu Gast im
DGH. Er präsentiert sein neu-
es Soloprogramm „Katy Perry
macht Urlaub auf Amrum“.
„Mit seiner erfrischenden

Art nimmt er uns mit auf ei-
ne wilde Fahrt durch die Tie-
fen der menschlichen
Dummheit und die Absurdi-

Karten nur im
Vorverkauf

Absolventen feiern Examen
Drei Jahre Pflegeausbildung in Frankenberg abgeschlossen

Frankenberg – Beifall für acht
frischgebackene Absolventin-
nen und Absolventen des
Schulzentrums für Pflegebe-
rufe in Waldeck-Franken-
berg: Nach drei Jahren Aus-
bildung am Kreiskranken-
haus in Frankenberg mit
schriftlichen und prakti-
schen Prüfungen und letzt-
lich nach dem Schlussakkord
mit der erfolgreich bestande-
nen mündlichen Prüfung
dürfen sie sich nun „Pflege-
fachfrau/Pflegefachmann“
(früher Gesundheits- und
Krankenpfleger) nennen.
Das bestandene Examen ist

für die erfolgreichen Prüflin-
ge der Beginn eines neuenKa-
pitels als Pflegefachkraft. Von
den acht neuen Pflegekräften
bleiben sieben am Kreiskran-
kenhaus in Frankenberg, ei-
ne ist zukünftig im Senioren-
zentrum Haus Burgwald in
Burgwald tätig.
Erster Gratulant war Land-

rat Jürgen van der Horst, der
Aufsichtsratsvorsitzende des
Frankenberger Krankenhau-
ses. „Die Absolventen haben
einen anspruchs- und verant-
wortungsvollen Beruf erlernt
und haben jetzt das Ergebnis
ihrer langjährigen Arbeit in
Händen“, freute sich der
Landrat. Der Berufsweg der
neuen Pflegefachkräfte möge
sich weiter in die richtige
Richtung entwickeln,
wünschte er. Dabei nutzte er
die Gelegenheit, auch einige
Worte zu den aktuellen Über-

legungen über die stationäre
Versorgung am Frankenber-
ger Krankenhaus zu sagen,
wovon sich die Absolventen –
so der Landrat – aber nicht ir-
ritieren lassen sollten. „Die
Politik ist sehr klar. Geplant
ist, das Kreiskrankenhaus in
Frankenberg gemeinsam mit
dem Stadtkrankenhaus in
Korbachweiterzuentwickeln.
Dafür brauchen wir gut aus-
gebildete junge Menschen,
die auch weiterhin ihren
Weg in Frankenberg gehen
wollen.“

„Nach drei Jahren mit Hö-
hen und Tiefen und mit vie-
len stressigen Phasen haben
sie sich diesen Erfolg ver-
dient“, beglückwünschte
Schulleiterin Cornelia
Schembier-Hebebrand die er-
folgreichen Absolventen. Ih-
reWorte fasste sie dann auch
in der „Sprache der jungen
Menschen“ zusammen: „Echt
mega, wie sie die Ausbildung
gewuppt haben“. Die Glück-
wünsche des Betriebsrats des
Kreiskrankenhauses über-
brachte Vorsitzender Uwe

Patzer. Sein Dank galt dabei
auch den Ausbildern.
„Sie haben es geschafft, sie

steigen jetzt in den Alltag
ein“, sagte Geschäftsführerin
Margarete Janson. Auf eine
gute Zusammenarbeit mit
den neuen Pflegefachkräften
freute sich Pflegedienstleite-
rin Silvia Vesper.

Die Absolventen: Emily
Baumann, Alessia Chionna,
Noemi Ernst, Denise Gibbe,
Pia Schmitt, Tarik Schom-
berg, Lina Womelsdorf und
Salim Yassin. mjx

Neue Pflegefachkräfte: Am Schulzentrum für Pflegeberufe am Kreiskrankenhaus in
Frankenberg haben acht neue Pflegefachkräfte das Examen bestanden. Das Bild zeigt
die frischgebackenen Fachkräfte mit Schulleiterin Cornelia Schembier-Hebebrand (vor-
ne links), Landrat Jürgen van der Horst (vorne rechts) und weiteren Vertretern des
Krankenhauses. FOTO: GERHARD MEISER

Uni Marburg klettert in Weltrangliste
Fachbereich Biologie besonders gut bewertet

veröffentlicht wurden, die Zi-
tationen in internationalen
Wissenschaftsmagazinen, die
am häufigsten zitierten Wis-
senschaftler und die akade-
mische Leistung einer Hoch-
schule pro Kopf.
Die Fächer der Marburger

Universität mit den besten
Einzelbewertungen sind Bio-
logie, Chemie, Humanbiolo-
gie, Ökologie und Psycholo-
gie.

besser bewertet. Das Ranking
berücksichtigt sechs Krite-
rien mit unterschiedlicher
Gewichtung. Dazu gehört
beispielsweise die Zahl der
Mitarbeiter und Alumni, die
einen Nobelpreis oder eine
Fields-Medaille gewonnen ha-
ben. Das macht 30 Prozent
der Bewertung aus. Weitere
Kriterien sind die Anzahl der
Artikel, die in den Zeitschrif-
ten „Nature“ und „Science“

(61). Nur 35 Universitäten aus
Deutschland kamen beim
Shanghai-Ranking 2024 un-
ter die Top 500.
Im deutschlandweiten Ran-

king schaffte es die Uni Mar-
burg unter den insgesamt 51
bewerteten Universitäten auf
die Ränge 26 bis 29 und somit
unter die Top 30. Im hessen-
weiten Vergleich der Hoch-
schulen wurde nur die Uni-
versität Frankfurt (151-200)

Marburg – Großer Erfolg für
die Marburger Universität:
Sie kletterte in der Weltrang-
liste der besten 1000 Univer-
sitäten, die jährlich von ei-
nem Team der Jiaotong-Uni-
versität Shanghai erstellt
wird, deutlich nach oben. Im
Gegensatz zu den Vorjahren
machte die Philipps-Universi-
tät einen Sprung nach vorn
und hat sich um eine Katego-
rie verbessert. Sie belegt nun
einen Platz unter den Top
400. In den Jahren 2022 und
2023 hatte es für die Uni Mar-
burg nur für einen Platz zwi-
schen den Rängen 401 und
500 gereicht.
In der Rangliste, die vor al-

lem die Forschungsstärke der
Hochschulen bewertet, wer-
den nur die ersten 100 Plätze
einzeln ausgewiesen. Danach
werden die Ränge zwischen
101 und 150, zwischen 151
und 200, sowie ab da jeweils
im Hunderter-Paket ausge-
wiesen. Unter die Top 100
schafften es nur drei deut-
sche Universitäten: die Lud-
wig-Maximilians-Universität
München (Platz 43), die TU
München (Platz 47), die Uni-
versität Heidelberg (Rang 50)
sowie die Universität Bonn

Das Gebäude des Fachbereichs Biologie an der Uni Marburg. Im Shanghai-Ranking zu den
weltweit besten 1000 Universitäten wurden die Leistungen der Biologen besonders gut be-
wertet. FOTO: THORSTEN RICHTER

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00



NACH 150 JAHREN
TOTALAUSVERKAUF WEGEN
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Kochkultur, Haushaltswaren, Tischambiente uvm.

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 10.00 - 18.00 & Sa: 10.00 - 14.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

HAUSHALTSWAREN

Oberstraße 25
59964 Medebach
Tel.: 02982 - 85 63
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Grüner Preis = Endpreis
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%%%
Start am Montag

7.10. um 10.00 UhrPressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Burgwald
• Frankenberg-Haubern
• Frankenau-Altenlotheim
(jeweils Teilbezirke)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp: 0151 61666277 I Mail: pz-frankenberg@hna.de
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Online-Vortrag
für Frauen
in der Arbeitswelt
Frankenberg – Wie sieht der
Arbeitsmarkt der Zukunft
aus? Welche Veränderungen
gibt es in der Arbeitswelt?
Welche Chancen und Risiken
kommen auf Frauen zu? Da-
rum geht es in einer Online-
Veranstaltung zu den The-
menDigitalisierung undQua-
lifizierung, zu der die Agen-
tur für Arbeit Korbach am
Dienstag, 8. Oktober, von
9.30 bis 11 Uhr einlädt. Die
Online-Veranstaltung richtet
sich laut der Ankündigung an
Frauen die sich beruflich neu
aufstellen beziehungsweise
wieder einsteigen wollen.
Referentinnen sind Kerstin

Wickert-Strippel, Beauftragte
für Chancengleichheit amAr-
beitsmarkt, und Sandra Knif-
fert, Berufsberatung im Er-
werbsleben, beide von der
Agentur für Arbeit Korbach.
Sie zeigen Möglichkeiten auf,
sich für den zukünftigen Ar-
beitsmarkt attraktiv aufzu-
stellen und Chancen zu er-
kennen. Außerdem stellen
sie Unterstützungsmöglich-
keiten durch die Agentur für
Arbeit vor.
Anmeldungen per E-Mail bis 6.
Oktober an Korbach.BCA@ar-
beitsagentur.de oder über: evee-
no.com/251879764. Informatio-
nen unter 0 56 31/ 957-453. nh

Wegweiser in Lavendelblau
Markierer der europäischen Kulturroute Hugenottenpfad trafen sich

Burgwald – Ein blauer Punkt,
lavendelblau, wie die vor-
herrschende Farbe an den Tü-
ren und Fenstern im französi-
schen Dauphiné, dazu eine
geschweifte, hellgrüne Linie,
Symbol für Natur und Frische
eines Weitwanderweges –
dieses Zeichen gibt Wande-
rern an Wegrändern auf der
über 2000 km langen euro-
päischen Kulturroute „Huge-
notten- und Waldenserpfad“
Orientierung. An etwa 1000
kmWegstreckemüssen diese
Wegmarken in Deutschland
gepflegt und gewartet wer-
den, davon ein paar hundert
in der Burgwaldregion von
Marburg über Louisendorf bis
Bad Karlshafen.

Im Hugenottendörfchen
Wiesenfeld trafen sich jetzt
ehrenamtliche Wegmarkie-
rer aus der Region zu einem
Seminar, ummit Dr. Henning
Smolka (Oberweimar) vom
Deutschen Wanderinstitut
Erfahrungen auszutauschen,
wichtige Markierungsregeln
zu besprechen und erproben.

„Allein auf dem Hauptweg
durch Deutschland mit sei-
nen 1000 km erfordern die
Wegmarkierungen, getragen
von ganz unterschiedlichen
Gruppen oder Kommunen, ei-
ne große logistische Leis-
tung“, betonte zu Beginn Dr.
Renate Buchenauer (Mar-
burg), Mitinitiatorin und Pro-
jektkoordinatorin beim Ver-
ein Hugenotten- undWalden-
serpfad. „In der Burgwaldregi-

on kommen bei uns dann
auch noch die Rundwege hin-
zu, mit denen frühere Kolo-
nien wie Schwabendorf, Wie-
senfeld, Louisendorf oder
Frankenhain an den Haupt-
weg ‚angebunden’ werden.“
Buchenauer nutzte das Tref-
fen der nordhessischen Hel-
fer „mit teilweise schon sehr
langer Erfahrung in der We-
gemarkierung“ dazu, für die-
se so zuverlässige Mitarbeit

Hessen zertifiziertworden ist,
unterstrich Anja Lenz (Wet-
ter) die Wichtigkeit einer per-
manenten Pflege dieser Weg-
strecken. „Die sorgfältigste
Markierung ist mit einem
Schlag vergeblich, wenn
Wanderwege wegen nur ei-
nes anwichtiger Stelle fehlen-
den oder irreführenden Zei-
chens den Weg verlieren“, er-
klärte Dr. Henning Smolka,
als er unter dem Motto „Da
geht es lang!“ die Fortbildung
eröffnete, Grundregeln und
Richtungspfeile erläuterte so-
wie sämtliche bewährten und
neuen Markierungsutensilien
vorstellte. „Die Zeichen müs-
sen immer gut sichtbar, un-
missverständlich und in aus-
reichend dichten Abständen
angebracht sein, sodass auch
für Ortsfremde und Ungeübte
der Wegeverlauf ohne die ge-
ringste Orientierungsunsi-
cherheit zu erkennen ist.“ Da-
zu gehören Vorwarnungen
bei Abzweigungen, Bestäti-
gungen bei abknickender-
Wegführung und zur Verge-
wisserung, ob man noch auf
dem richtigen Weg ist. Diese
Schildchen nennen die Mar-
kierer gern auch „Beruhi-
gungszeichen“. zve

zu danken. Bestätigt wurde
sie in dieser Würdigung auch
von der Deutschen Stiftung
für Engagement und Ehren-
amt, die das Fortbildungstref-
fen im Wiesenfelder Huge-
nottenstübchen unterstützt
hatte, und vom gastgebenden
Heimatverein Wiesenfeld.
Für die Region Burgwald-
Ederbergland, deren „Wan-
dermärchen“ kürzlich als ers-
te Premium-Wanderregion in

Damit andere sicher ans Ziel kommen: In vielen Freizeitstunden pflegen diese Ehrenamt-
lichen in der Burgwaldregion die Kulturroute des Europarats „Hugenotten- und Wal-
denserpfad“, der an die Flucht der französischen und italienischen Protestanten nach
Deutschland erinnert. Dr. Renate Buchenauer (2. von rechts) dankte in der ehemaligen
Kolonie Wiesenfeld für diese engagierte Mitarbeit. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

„Logistische
Leistung“

Viele Tour-Ideen auf einem Blatt
Neue Rad- und Wanderkarte des Geografen Dr. Lutz Münzer erschienen

Info: Die neue Rad- und Wander-
karte „Das Land um Marburg“,
ISBN 978-3-9817589-7-9, 60 x
84 cm, gibt es im Buchhandel
zum Preis von 12,80 Euro. Weite-
re Karten und touristisches Infor-
mationsmaterial sind bei karten-
muenzer.de erhältlich. zve

derwegen eine Fülle touris-
tisch relevanter Details wie
Schutzhütten, Gedenksteine,
Grillplätze oder Aussichts-
punkte. „Beim Ederhöhen-
pfad müsste es allerdings
noch ein paar schöne Rast-
plätze geben“, regt der be-
geisterte Radwanderer an.

Auch wenn mittlerweile
viele Radwanderer im Gelän-
de ihr digitales Navi benut-
zen– nur eine faltbare Papier-
karte bietet für Planungen ei-
ne wirklich großräumige
Übersicht. Lutz Münzer
nahm in seine neue Karte ne-
ben den markierten Radwan-

landpfad, den Lahnwander-
weg, den Burgwaldpfad und
den Ederhöhenpfad.
„Dargestellt ist selbstver-

ständlich auch die europäi-
sche Kulturroute Hugenot-
ten- und Waldenserpfad“,
sagt Kartenherausgeber Dr.
Münzer. Im Rahmen der
durch den Maßstab begrenz-
ten Möglichkeiten seien auch
viele lokale Rundwander-
wege eingetragen worden.

Eder bei Frankenberg hat er
sich angeschaut. „Ihre Schön-
heit und Großzügigkeit ha-
ben mich schon sehr beein-
druckt“, bekennt er. Neben
den schon länger vorhande-
nen regionalen und überre-
gionalen Wanderwegen ent-
hält die neue Rad- und Wan-
derkarte insbesondere die
mittlerweile zahlreichen
„Premiumwanderwege“, da-
runter den Lahn-Dill-Berg-

Frankenberg/Marburg – Für al-
le, die im Marburger oder
Frankenberger Land wan-
dern oder Rad fahren wollen,
gibt es jetzt erstmals eine
großräumige Wanderkarte
im Maßstab 1:50 000. Sie
heißt „Das Land um Mar-
burg“ und umfasst die Land-
schaft um Marburg bis zum
Aartalsee im Westen, bis
Neustadt (Hessen) im Osten,
bis Frankenberg im Norden
sowie bis zum Stadtzentrum
vonGießenmit demBahnhof
im Süden, darin eingebettet
der Burgwald. Bisher gab es
zu diesem Raum bereits di-
verse kleinere Rad- und Wan-
derkarten, die nun zu einer
großen Karte zusammenge-
führt und aktualisiert wor-
den sind. „Mit den E-Bikes
sind die Reichweiten von
Radwanderern größer gewor-
den, das erlaubt ihnen nun
ganz andere Touren“, hat der
Marburger Geologe und Kar-
tograf Dr. LutzMünzer festge-
stellt. Außerdem sei dieNach-
frage nach einer großen Ge-
samtkarte im Maßstab
1:50 000 im Buchhandel im-
mer häufiger gestellt wor-
den, nachdem auch das Lan-
desvermessungsamt eine Pro-
duktion in dieser Form einge-
stellt habe.
Nachdem nun viele seiner

mehrfach aufgelegten Wan-
derkarten, auch der Marbur-
ger Stadtplan von 2020, aus-
verkauft gewesen seien, habe
er sich für das neue Projekt
entschieden „und dafür stol-
ze fünf Jahre gebraucht“, wie
Müntzer berichtet.
Denn: Es hat sich in der

Landschaft durch den Stra-
ßenbau im Bereich der Bun-
desstraße 252 mit Ortsum-
fahrungen und der Autobahn
49 viel verändert, was sich
auch auf Feldwege auswirkte.
Lutz Münzer hat alle diese
Veränderungen selbst konse-
quent mit dem Fahrrad abge-
fahren, in der Planung be-
reits auch Gemeindeverwal-
tungen umDaten angeschrie-
ben. Auch die Neubauten der
Radweg-Brücken über die

Die neue Rad- und Wanderkarte: Dr. Lutz Münzer präsentier-
te sie an einem seiner im Plan erfassten historischen Orte,
dem Sühnekreuz „Schäferstein“ oberhalb von Wiesenfeld
am Rand des Burgwalds. Jedes Detail seiner Wanderkarte
hat er mit dem Rad selbst überprüft. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER



Schulgarten und Eine-Welt-Kiosk
Gesamtschule Battenberg wurde erneut als Umweltschule ausgezeichnet

höheren Preises gerne von
den anderen Schülern ge-
kauft. So entsteht ein Be-
wusstsein für die Wertigkeit
dieser Produkte“, teilt die
Schule mit. Die Arbeit erfolgt
in Zusammenarbeit mit dem
Weltladen Gladenbach. Der
Schulkiosk erwirtschaftet
keinerlei Gewinn.
Durch diese Lernerfahrun-

gen rücke der Aspekt der
Nachhaltigkeit zunehmend
mehr in den Fokus der Schü-
ler, aber auch der Eltern und
Lehrkräfte.
„Umweltbildung undNach-

haltigkeit sind in den Schu-
len angekommen“, hieß es
bei der Preisverleihung der
Umweltschulen. Erwachsene
und Kinder würden immer
mehr erkennen: „Wir haben
nur diese eine Erde und müs-
sen sie schützen!“ nh/jpa

man durch regionalen und
ökologischen Anbau einen
Beitrag zu einem nachhalti-
gen Umgangmit unserer Um-
welt leisten kann.“
Auch im Eine-Welt-Kiosk

geht es um nachhaltige Pro-
dukte. Jeden Dienstag ver-
kaufen Schüler des Jahrgangs
9 der Gesamtschule im Rah-
men des Sozialen Engage-
ments nachhaltige und fair
gehandelte Produkte wie
Schokoriegel und getrockne-
te Mangos.
Sie bekommen dabei einen

Einblick, wie wichtig fairer
Handel für die Bauern im An-
bauland ist, welche Unter-
schiede es in der Produktion
von konventionellen und Bio-
produkten gibt und wie sich
diese Produkte im Ge-
schmack unterscheiden. „Die
Produkte werden trotz ihres

Grundlagen gesunder Ernäh-
rung vermitteln soll. Das Pro-
gramm wird durch die Kran-
kenkasse AOK und weitere
Partner unterstützt. Die
Pflanzen werden ihren Be-
dürfnissen gemäß gepflanzt
und gepflegt.
Dabei gehe es auch um die

Frage, inwelchemBoden und
in welcher Nachbarschaft die
Pflanze am besten wächst.
Übers Jahr hinweg wird der
Wachstumsprozess beobach-
tet und unterstützt. Und am
Ende gibt es hoffentlich üppi-
ge Ernte.
„Mit Begeisterung erleben

die Schüler diesen Prozess“,
teilt die Gesamtschule in ih-
rer Pressemitteilungmit. „Sie
entdecken, wie gut diese
Früchte aus demeigenenGar-
ten schmecken, wie Bioan-
bau funktionieren kann, wie

Berlin ist ein praxisorientier-
tes Bildungsprogramm, das
Kindern und Jugendlichen
Wertschätzung fürNatur und
Lebensmittel sowie die

hinweg. Es werden Pflanzen
selbst gezogen, manche er-
halten sie auch von der Ge-
müse-Ackerdemie. Die Ge-
müse-Ackerdemie mit Sitz in

Battenberg – „Bildung für
nachhaltige Entwicklung“ –
darum ging es bei der Aus-
zeichnung von 94 weiteren
hessischen Umweltschulen.
Dazu gehört nun auchwieder
die Gesamtschule Batten-
berg. Die Preisverleihung
fand aufgrund der großen
Teilnehmerzahl im Gemein-
dezentrum Künzell bei Fulda
statt. 2018 war die Gesamt-
schule für ihr schulisches
Müllprojekt schon einmal als
Umweltschule ausgezeichnet
worden. Diesmal zeigte die
Gesamtschule vor Ort Infor-
mationen und Produkte aus
ihrem Ganztagsangebot
Schulgarten sowie ihrem Ei-
ne-Welt-Kiosk.
Im Schulgarten an der Bat-

tenberger Gesamtschule pla-
nen die Schüler gemeinsam
die Gartenarbeit übers Jahr

Preisverleihung der Umweltschulen: Die Gesamtschule Bat-
tenberg wurde vertreten durch Nina Becker und Ramona
Bludau und zwei Schülerinnen aus dem Gartenprojekt (auf
der Treppe in der zweiten und dritten Reihe rechts).

FOTO: JURY/NH
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Die schönsten Weihnachtsmärkte Deutschlands
Winterzauber auf Schloss Laubach
Sa., 26.10.2024 35,– € inkl. Eintritt
Winterzauber Orangerie Kassel
Sa., 10.11.2024 35,– € inkl. Eintritt
Weihnachtszauber Schloss Bückeburg
Sa., 07.12.2024 49,– € inkl. Eintritt
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ayLimburg Sa., 23.11.2024 29,– €
Fulda Sa., 30.11.2024 29,– €
Münster Sa., 30.11.2024 38,– €
Goslar So., 01.12.2024 37,– €
Eisenach & Wartburg So., 23.11.2024 37,– €
Paderborn Sa., 07.12.2024 30,– €
Michelstadt So., 08.11.2024 37,– €
Dortmund So., 08.11.2024 35,– €
Frankfurt Do., 12.12.2024 29,– €
Rüdesheim Fr., 13.12.2024 35,– €
Hann. Münden Fr., 13.12.2024 29,– €
Hessenpark Sa., 14.12.2024 27,– €
MaInz So., 15.12.2024 35,– €
Wiesbaden So., 15.12.2024 35,– €
Erfurt Sa., 21.12.2024 39,– €

Buchung
und Beratung unter

06453 911802

Weitere Informationen finden Sie auf www.kuester-reisen.de

Reisen ist die Sehnsucht
des Lebens

Jakobi Reisen
Zur Aulisburg 15, 35114 Löhlbach
Telefon 06455 8476, Fax 911977

www.jakobi-reisen.de

Weinwanderung am Rhein
Panorama, Wandern, Wein ...
10.–13.10.24 p. P. / DZ ab479,00 €
Wilder Kaiser
4**** Hotel Berghof, HP, Chiemsee,
Zillertal, Wanderung, Jause … u. v. m.
13.–20.10.24 p. P. / DZ ab932,00 €
Travemünde
4**** Maritim, HP, Musik, genießen
10.11.–13.11.24 p. P. / DZ ab466,00 €
Lichterglanz vor der Kulisse des Mainzer
Doms zur Weihnachtszeit Intercity Hotel/
Frühst., Stadtspaziergang, 1 Überraschung
14. + 15.12.24 p. P. / DZ ab 175,00 €
Ludwigsburger Weihnachtsmarkt
Hotel Harbr./Frühst., Stadtrundgang,
Residenzschloss
06.–08.12.24 p. P. / DZ ab275,00 €
So., 08.12.24 Würzburg p. P.39,00 €
Mi., 11.12,24 Siegen p. P.33,00 €
Sa., 14.12.24 Koblenz p. P.39,00 €
Mi., 18.12.24 Göttingen p. P.33,00 €
Sa., 21.12.24 Goslar p. P.39,00 €
Jahreswechsel im Frankenland
4**** Mercure Hotel Schweinfurt
BesuchWürzburg, Weinverkostung,
Coburg, Fränkischer Abend, Silvester
Getränkepauschale
30.12.24–02.01.25 p. P. / DZ ab570,00 €

Vorschau 2025
Single-Reisen, Mandelblüte,

Gardasee, Kaunertal, Toskana u. v. m.

Talstr. 8 · 35114 Halgehausen
Telefon 06456 388
loewer-reisen@t-online.de
www.loewer-busreisen.de

Und weitere schöne Reisen!
Seit über 40 Jahren sind wir für Sie da!

Reiseprogramm 2024
19.–27.10.2024 Portoroz – Slowenische
Adria-Küste ......................... 988,00 €
06.–08.12.2024 Magdeburger
Lichterzauber ....................... 339,00 €
23.–27.12.2024 Weihnachten in
Bad Aibling – Chiemgau ......... 689,00 €
29.12.24–02.01.25
Silvester in Wismar ............... 759,00 €
25.–27.01.2025 Berlin – „Internationale
Grüne Woche“ ....................... 255,00 €
18.–20.04.2024 Ostern zur Tulpenblüte
in Holland............................. 589,00 €
16.11.2024 Winterzauber Kassel
Orangerie .............................. 32,00 €
27.11.2024 Aachen mit
Lindt & Lebkuchen .................. 40,00 €
27.11.2024 Köln am Dom – Heumarkt
(8 Stunden Aufenthalt) ............ 36,00 €
01.12.2024 Gänseessen –
Schenkenküche & Weihnachtsmarkt
Hann. Münden ........................ 70,00 €
04.12.2024 Märchenweihnacht Kassel
(ab 12.30 Uhr) ........................ 22,00 €
10.12.2024 Paderborn –
Gerry Weber, Storck &
Lebkuchen ............................. 35,00 €
14.12.2024 Weihnachtsmärkte
Münster ................................ 35,00 €
20.12.2024 Weihnachtsmarkt
in Fulda (ab 12 Uhr).................. 30,00 €
21.12.2024 Weihnachtsmarkt
Erfurt .................................... 35,00 €

Leserthema „Tipps für den Urlaub“Reise
und

Erholung Eine Großstadt im Grünen
Hannover hat für Familien viel Abwechslung zu bieten

Steinhuder Meer lädt als
größter See in Nordwest-
deutschland zum Baden
und Paddeln, Segeln und
Surfen, Fischbrötchen essen
und Vögel beobachten ein.

djd

wege zu schönen Aussichts-
punkten und Ausflugsloka-
len, während der Radweg
„Deister-Kreisel“ den Hö-
henzug einmal umrundet
mit mehrfacher Anbindung
an die S-Bahn. Und das

karte HannoverCard tourist
sogar kostenlos – oder die
Familie nimmt ihr Quartier
im Grünen und fährt umge-
kehrt zum Sightseeing in
die Stadt. Auf den bewalde-
ten Deister führen Wander-

Sie fahren im Boot durch die
afrikanische Savanne vorbei
an Flusspferden, Giraffen
und Zebras, treffen im indi-
schen Dschungelpalast auf
Elefanten und Tiger, sehen
in der kanadischen Yukon
Bay unter Wasser die Eisbä-
ren und Pinguine tauchen.
Noch mehr Begegnungen
mit Tieren warten im Sea Li-
fe Aquarium in Hannover-
Herrenhausen oder im Wi-
sentgehege am nahen Hö-
henzug Deister, wo auch
Bären und Wölfe leben. Un-
ter www.visit-hanno-
ver.com sind darüber hinaus
aktuelle Veranstaltungen in
der Stadt und in der Region
Hannover zu finden, vom
Internationalen Feuer-
werkswettbewerb in Her-
renhausen bis zum Festli-
chen Wochenende am
Steinhuder Meer.

Aus der Großstadt ist auch
das grüne Umland mit dem
Nahverkehr gut zu errei-
chen, mit der Ermäßigungs-

aus- und wieder einzustei-
gen, zum Beispiel in den
Herrenhäuser Gärten. Aber
keiner sollte versäumen, im
weltweit einzigartigen Bo-
genaufzug auf die Rathaus-
kuppel zu fahren – unter-
wegs mit Einblick in den
krummen Fahrstuhlschacht,
oben mit sensationeller
Aussicht über ganz Hanno-
ver.

Für Familien ist Hannover
ein lohnenswertes Reiseziel,
denn Niedersachsens grüne
Landeshauptstadt ist ver-
kehrsgünstig gelegen und
hat allen Generationen viel
Abwechslung zu bieten. Ein
Highlight nicht nur für die
Kinder ist der Erlebnis-Zoo,
der als einer der besten
Zoos in Deutschland gilt.
Hier reisen die Gäste an ei-
nem Tag rund um die Welt:

K inder erfahren beim
geführten Rundgang
„Hannover für kluge

Köpfe“ lustige und span-
nende Stadtgeschichten
über das pompöse Neue
Rathaus und die verwinkel-
te Altstadt. Jugendliche er-
kunden mit der „Streetart &
Graffiti Tour“ auf eigene
Faust coole Straßenkunst in
den Szenevierteln. Gour-
mets entdecken unter dem
Motto „Hannover nascht“
kulinarische Köstlichkeiten,
traditionsreiche Cafés, Spit-
zenrestaurants und Kult-
kneipen. Aktivurlauber fah-
ren auf der neuen „Krimi
Tour“ mit dem Rad von ei-
nem historischen Tatort
zum anderen, lüften das
dunkle Geheimnis des Lei-
neschlosses und sehen den
idyllischen Maschsee in
ganz anderem Licht. Und
wer sich lieber fahren lässt,
steigt in den Cabrio-Doppel-
deckerbus, um auf der Hop-
on-Stadtrundfahrt spontan

Erlebnis-Zoo und
Wisentgehege

Von der Rathauskuppel reicht der Ausblick weit über das Landesmuseum und den
Maschsee hinaus. FOTO: DJD/HANNOVER MARKETING UND TOURISMUS/MARTIN KIRCHNER

Die Spielplätze im Erlebnis-Zoo Hannover sind bei Kin-
dern beliebt. FOTO: DJD/HANNOVER MARKETING UND TOURISMUS/LUKAS SPOERL

NeueWege
öffnen
neue TÜREN



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)

.

Grete Rosa gewinnt EGF-Malwettbewerb
Beim Fest zum 25-jährigen Bestehen der Energie-Gesell-
schaft Frankenberg (EGF) gab es auch einen Malwettbe-
werb, bei dem Kinder ihr Können mit Bleistift, Bunt- und
Filzstiften zeigen konnten. Rund 60 Bilder wurden einge-
reicht, berichtete die EGF. Nach Auswertung durch die Jury
stehen nun die Gewinnerinnen fest. Die sechsjährige Grete
Rosa Wenzek (links im Bild) belegte den ersten Platz. Aaliyah
Wilhelm (Mitte) landete auf Platz 2, Lotte Wenzek (rechts)
auf Platz 3. Zu gewinnen gab es Gutscheine vom Eder-Kauf-
markt Scharf in Frankenberg. nh/jpa FOTO: EGF/NH

Ehrenamtliche in Frankenberg mit Ehrenamtscard ausgezeichnet
chel, Anna Mucha, Isabell Müller, An-
dreas Neuschäfer, Marit Schindler, Lena
Schmalfuß, Selina Tschirner, Tobias
Turnwald, Lukas Wenzler; Tafel Fran-
kenberg: Markus Winter, Rolf Langen-
beck, Wolfgang Stenner, Herbert Nau-
mann, Ursula Naumann, Harald Schnei-
der, Reinhold Ahrens, Marlene Wag-
ner. nh/jpa

FOTO: JENNY EMDE

waren, sind: DRK Frankenberg: Michael
Haarmann, Thomas Drössler, Saskia Cle-
mens, Leon Bressler, Dominik Barsch, Li-
nus Neuhaus, Jan-Luca Bressler, Jonas
Seibel, Tobias Schicke; Kreisjugendfeu-
erwehr: Judith Dauber-Hormann, Ma-
nuel Emde, Jennifer Fleck, Kevin Ger-
mershaus, Jannek Hänsch, Nils Hilde-
brandt, Daniel Hoffmann, Meike Kroll,
Jan-Dustin Kühn, Lea Meiser, Niklas Mi-

Beim Herbststadtfest in Frankenberg
hat Bürgermeisterin Barbara Eckes
(Bildmitte mit Schild) im Namen des
Landkreises die Hessische Ehrenamts-
card an 36 Personen überreicht, die sich
ehrenamtlich in Vereinen und Institu-
tionen engagieren. Mit der Ehrenamts-
card bekommt man Vergünstigungen
bei Freizeit, Kultur und Bildung. Die Ge-
ehrten, von denen nicht alle anwesend

„Engagement nicht hoch genug einzuschätzen“
Freie Wähler besuchten Tafel

der eines mittelständischen
Unternehmens, allerdings
auf ehrenamtlicher Basis“,
war der Eindruck der FWF-
Mitglieder. Allein die Erfül-
lung der gesetzlichen Aufla-
gen beispielsweise bei den
Hygiene- und Brandschutz-
auflagen erfordere ein „ho-
hes Maß an Professionalität“.
„Das Engagement, das die

Helfer der Tafel Frankenberg
und die unterstützenden
Partnerfirmen erbringen, ist
nicht hoch genug zu beurtei-
len“, resümierte FWF-Vorsit-
zender Sven Garthe. mjx

mit sei eine Optimierung der
Tourenplanungen für die
Warenabholung bei den Part-
nerunternehmen möglich.
Ein Problem seien vor al-

lem die Kostensteigerungen
für die Unterhaltung der In-
frastruktur und der Trans-
portfahrzeuge, zudem die
Energiepreise. Sprachbarrie-
ren zu den Tafel-Kunden
könnten glücklicherweise
durch ehemalige Bundes-
wehrangehörige als Dolmet-
scher überwunden werden.
„Die Organisation der Tafel

unterscheidet sich nicht von

ehrenamtlichen Helfern
müssen aktuell 950 Men-
schen in Frankenberg, Bat-
tenberg, Gemünden und Hal-
lenberg mit Lebensmitteln
versorgen. Dafür sei ein
„komplexes logistisches Sys-
tem, viel persönliche Flexibi-
lität und ein hohesMaß an Ei-
geninitiative erforderlich“.
Trotz aller Anstrengungen
gebe es immer noch eine
Warteliste. Aktuell nehme
die Tafel an der Einführung
der sogenannten eco-Platt-
form der Tafel-Deutschland
teil, berichtete Hoffmann, da-

Frankenberg – Die Franken-
berger Tafel ist auf die große
Unterstützung aus der Bevöl-
kerung angewiesen, insbe-
sondere auf Spenden. Das er-
fuhren die Mitglieder der
Freien Wähler Frankenberg
jetzt bei einemBesuch der Ta-
fel in Frankenberg. Insbeson-
dere informierten sich die
Frankenberger Kommunal-
politiker über die aktuellen
„Sorgen und Nöte“ der Tafel.
Über die intensive und he-

rausfordernde Arbeit der Ta-
fel berichtete Vorsitzender
Werner Hoffmann: Die 102

LOKALES
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Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,15 €11.49**
App

ANGEBOT

12.99

1 l = 1,40 €13.99**
App15.99

-20%

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,36 €

4.29
4.99

Adelholzener
Mineralwasse
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

er

1 l = 0,61 €5.49**
App6.49

7.99

Cecchi Chianti
trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

4.99
ANGEBOT

Italiens
meistverkaufter

Chianti
DOCG

1 x AirPods Max

3.99
-20%

Schöfferhofer
Weizen-Mix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

1 l = 0,83 €4.99**
App5.99

-25%

S. Pellegrino
Mineralwasser
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
10.99

top frisch Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

Gerolsteiner Cola
diverse Sorten, koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,40 €

18.99
21.99

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,39 €

1.39
-22%

Paulaner Spezi
koffeinhaltig,
Pack = 4 x 0,33 l,
zzgl. 1,00 € Pfand,
1 l = 2,27 €

2.99

Berentzen
Partybecher
Becher = 27 x 0,02 l,
1 l = 16,65 €

8.99
10.49

1.09
1.29

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,18 €

Beim Kauf
von 22 Dosen
+ 2 Dosen GRATIS!**
zzgl. 0,50 € Pfand

App

3.99
-27%

Lauffener
Katzenbeisser
QbA, Riesling,
Schwarzriesling,
1 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

9.99
-44%

Hasseröder
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

17.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-35%

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,11 €

14.99
16.99

Mönchshof
Weihnachts Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

7.99
ANGEBOT

0.89
1.09

Tyskie
Polnisch für Kenner,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand
1 l = 1,78 €

von 4 Dosen
+ 1 Dose

GRATIS!
zzgl. 0,25 € Pfand

5 € Pfand,
€

Beim Kauf
!!AktionAktion

eingetroffen-eingetroffen-
FrischFrisch !!

13.99
16.99

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,95 €

+ 1
Flasche
GRATIS!

zzgl. Pfand 0,15 €

a d,

+ 1
!!AktionAktion

G

A

App

Hütt Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

LOKALES

Zeitreise ins
Mittelalter

Historischer Markt am 12./13. Oktober
gerzone zur mittelalterlichen
Marktgasse. Das historische
Spektakel erstreckt sich vom
Stand der St. Barbara am
Hauptbahnhof bis in die
Prof.-Bier-Straße, Prof.-Küm-
mell-Straße und in die Unter-
straße. Überall duftet es nach
würzigen Speisen, die nach
alter Manier zubereitet wer-
den. Reichlich fließen wird
wieder das beliebte „Markt-
bier“, das nach alter Traditi-
on speziell für diese Veran-
staltung gebraut wird.
Die strikte Marktordnung

der Korbacher Hanse e.V. ist
einer der Gründe dafür, dass
der „Historische Mittelalterli-
che Markt“ auch im 38. Jahr
seines Bestehens nichts von
seiner Anziehungskraft ein-
gebüßt hat. So legen die Ver-
anstalter vonAnfang an größ-
ten Wert auf die Originalität
der zugelassenen Gruppen
und Marktstände. Am Markt-
sonntag, 13. Oktober, öffnen
die Korbacher Geschäfte von
12 bis 18 Uhr zum Einkaufs-
bummel für alle Gäste.

Korbach - Hessens einzige
Hansestadt kehrt am Sams-
tag, 12. Oktober, gegen 11
Uhr in längst vergangene Zei-
ten zurück. Dann verkündet
der Herold lautstark die
Marktstatuten für den Mittel-
alterlichen Markt. An der
Markteröffnung nehmen der
Vorstand der Korbacher Han-
se als Veranstalter, die Korba-
cher Goldmarie, Bürgermeis-
ter und Magistratsmitglieder
teil. Unterstützt wird die Ze-
remonie vom Fanfarenzug It-
tertal und der Bruderschaft
St. Barbara.
Die Korbacher Hanse e.V.

hat wieder für ein attraktives
Programm gesorgt. Am Wo-
chenende des 12./13. Okto-
ber, können sich die Besu-
cher ein lebendiges Bild da-
von machen, wie es einst in
der Hansestadt zugegangen
sein mag.
Mehr als 120 Marktstände,

Landsknechts- und Ritter-
gruppen, Bänkelsänger sowie
allerlei fahrendes Volk ma-
chen die Korbacher Fußgän-

Beim Mittelalterlichen Markt 2023 gab es ein reichhaltiges
Angebot. FOTO: MARIANNE DÄMMER

„Ein verregneter
Sommer“

Marcello Liscia liest in Korbach

der 16-jährige Luca, der Ende
der 1950er-Jahre nach
Deutschland geschickt wird.
Er soll als Saisonkraft in einer
Eisdiele arbeiten und damit
seine Familie in Norditalien
unterstützen. Angesichts des
harten Arbeitsalltags und
dem Gefühl der Fremde ist er
froh, dass er an den vielen Re-
gentagen in jenem Sommer
freibekommt. An einem sol-
chen verregneten Nachmit-
tag begegnet Luca dem
gleichaltrigen Gymnasiasten
Hans. Über alle Sprachbarrie-
ren hinweg und mithilfe ei-
nes Wörterbuchs lernen sich
die jungen Männer näher
kennen. Gemeinsam finden
sie Worte für das, was sie als
Teenager noch nicht benen-
nen können. Der Roman be-
schreibt die Welt der soge-
nannten Gastarbeiter und die
Herausforderungen, in einer
fremden Welt einen Platz zu
finden. red

Korbach – Die Coming Out
Days 2024 werden vom Fach-
dienst Frauen und Chancen-
gleichheit des Landkreises or-
ganisiert. Anderssein hat vie-
le Facetten. Im Zentrum der
Veranstaltungsreihe steht,
diese zu beleuchten undneue
Wege zur Überwindung von
Trennlinien und einem tole-
ranten Miteinander zu för-
dern.
Marcello Liscia liest am

Montag, 7. Oktober, um 19
Uhr in der Stadtbücherei Kor-
bach aus seinem Debütro-
man „Ein verregneter Som-
mer“. Die Veranstaltung wird
vom Freundeskreis der Stadt-
bücherei (Lesebändchen) un-
terstützt. Der Eintritt ist frei.
Marcello Liscia wurde 1971

in Paderborn geboren. Seine
Eltern waren aus Italien als
Gastarbeiter nach Deutsch-
land ausgewandert. Nach
dem Studium der englischen
und französischen Literatur-
sowie Sprachwissenschaften
hat Liscia eine Ausbildung als
Business-Trainer und Coach
absolviert und im Jahr 2000
mit seinem Bruder eine Un-
ternehmensberatung gegrün-
det. Hier lernte er seinen
Mann Jan kennen.
Der Debütroman „Ein ver-

regneter Sommer“ von Mar-
cello Liscia ist bereits in zwei-
ter Auflage erschienen. Sein
zweiter Roman „Einmal
noch“ kam vor Kurzem in die
Buchhandlungen.
Im Mittelpunkt von „Ein

verregneter Sommer“ steht

Marcello Liscia liest am Mon-
tag, 7. Oktober, in der Stadt-
bücherei. FOTO: KOBERSTEIN/PR
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Auf den Spuren des Bibers
Naturpark Diemelsee hat neuen Aussichtsturm und Forscherpfad bekommen

ne, sagt Volker Becker, Bür-
germeister der Gemeinde
Diemelsee. „Hier ist eine su-
per Strecke entstanden mit
einem Aussichtsturm, von
dem aus die Besucher ins Ver-
suchsfeld der Bäume blicken
können“, sagt Klaus Hamel
von der Tourist-Info in He-
ringhausen. Hier könne jeder
erleben, wie sich die Natur
verändert. Auf einer Fläche
am Südhang, wo einst Fich-
ten standen, die der Trocken-
heit zum Opfer fielen, sind
im Mai 2023 zahlreiche neue
Bäume gepflanzt worden –
vorwiegend Traubeneiche
und Waldkiefer sowie einige
Vogelkirschen und Walnuss-
Bäume. In den nächsten Jah-
ren soll untersucht werden,
wie sich die Pflanzen entwi-
ckeln. Karl Briehl koordiniert
das Versuchsprojekt. Bislang
sind vor allemwilde Pflanzen
zu erkennen, doch fast alle
der jungen Bäume seien gut
angewachsen und vital.
Seit Ende August ist der

Aussichtsturm fertig, der
100 000 Euro gekostet hat.
Daneben soll demnächst
auch ein Trekkingplatz ent-
stehen. srs

löst werden. Der Erlebnispfad
solle den Fokus auf den Biber
richten, der sich für die Ver-
marktung der Region gut eig-

chen wecken. Anhand einer
Schatzkarte, die unter ande-
rem in der Tourist-Info er-
hältlich ist, können Rätsel ge-

unheimlich viel Leben erken-
nen.“ Das Interesse an der Na-
tur sollen Informationstafeln
mit Elementen zum Mitma-

sen im Bach sind hier zu ent-
decken und zu bestimmen.
„Kinder können hier ins fla-
che Wasser gehen und dort

Diemelsee – Neue touristische
Attraktionen nahe des Die-
melsees sind ein Aussichts-
turm und ein Forscherpfad.
Einheimische und Gäste wer-
den über vier Stationen
durch das „Tal der Diemelsee-
Biber“ und an die Waldver-
suchsfläche südwestlich von
Heringhausen geführt.
Der Naturpark Diemelsee

hat das Projekt als außerschu-
lischen Lernort umgesetzt.
Zielgruppe sind jedoch nicht
nur Kinder im Kita- und
Grundschulalter, auch Er-
wachsene werden angespro-
chen, den Pfad zu erkunden
und von dem 4,50 Meter ho-
hen Aussichtsturm die Wald-
versuchsfläche zu beobach-
ten. Der Forscherpfad ist zwei
Kilometer lang und beginnt
an der „Giebringhäuser
Bucht“. Er ist weitgehend bar-
rierefrei angelegt und mit
Kinderwagen befahrbar. Er
ist zudem für Radfahrer er-
schlossen.
„Wasser, Wald, Wasservö-

gel und Biber sind auf inter-
aktive Weise zu erleben“, er-
klärt Benedikt Wrede vom
Naturpark Diemelsee. Wich-
tige Arten wie Kleinstlebewe-

Auf dem neuen Aussichtsturm im zwischen Giebringhausen, Heringhausen und Stormbruch: (von links) Klaus Bangert,
Klaus Hamel, Karl Briehl, Volker Becker, Hans Hiemer und Benedikt Wrede. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Geschichte vom Aufwachsen im Osten
Autorin Anne Rabe liest aus ihrem Debütroman im BAC-Theater vor

der Bestsellerliste und auf der
Shortlist des Deutschen
Buchpreises 2023.
Die Veranstaltung findet

statt im BAC-Theater, In den
Siepen 6. Der Eintritt beträgt
10 Euro.
Vorverkauf ist in der Chris-

tine Brückner-Bücherei
(05691/6245670 oder stadtbu-
echerei-bad-arolsen@gmx.de)
Die Veranstaltung ist geför-

dert durch Leseland Hessen,
das Hessische Ministerium
für Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur,
HR2 und die Sparkassen Kul-
turstiftung Hessen-Thürin-
gen. red

FOTO: ANNETTE HAUSCHILD

Debatte“, in der es um eine
angemessene Aufarbeitung
der DDR-Vergangenheit geht.
In ihrem ersten Roman spürt
sie den Verwundungen einer
Generation nach, die zwi-
schen Diktatur und Demo-
kratie aufgewachsen ist, und
fragt nach den Ursprüngen
von Rassismus und Gewalt.
„Die Möglichkeit von

Glück“ stand monatelang auf

Bad Arolsen – Anne Rabe liest
am Samstag, 12. Oktober, 19
Uhr aus ihrem Debütroman
„Die Möglichkeit von Glück“,
eine Geschichte vom Auf-
wachsen im Nachwende-Os-
ten. Als dieMauer fällt, ist Sti-
ne gerade einmal drei Jahre
alt.
Doch die Familie ist tief

verstrickt. In ein System, von
dem sie nicht lassen kann,
und in den Glauben, das rich-
tige Leben gelebt zu haben.
Anne Rabe ist Dramatikerin,
Drehbuchautorin und Essay-
istin.
Geboren in Ostdeutsch-

land, ist sie eine wichtige Pro-
tagonistin in der „neuen Ost-

Anne Rabe
Autorin

Neue Erlebniswege angelegt
Ettelsberg in Willingen will junge Spaziergänger begeistern

Liegen bietet sich ein weiter
Ausblick. Picknickbänke und
Massagebäume sind eine wei-
tere Station, die auch noch
am Linne- und Skywalk-Weg
liegt. red

gere Runde um den See führt
„s’Ründchen“.
Auf diesem Weg können

gemütliche Spaziergänger
entspannen. Dazu gehört ein
„Naturkino“: Von bequemen

chen Teilen schildern die Ge-
schichte einer Raupe, die in
ein Loch fällt.
Wasmit ihr geschieht, lässt

sich auf der Tour herausfin-
den. Über eine nicht viel län-

Und für die Kleinen wurde
„Rikes Raupenweg“ geschaf-
fen. Rund um den Schnei-
teich führt die Tour für Zwei-
bis Sechsjährige. Übergroße
Bilderbücher mit bewegli-

Gehölz und Uhu Ettel wartet
im Kyrillpfad. Auch ein be-
gehbarer Kohlenmeiler ist
Teil der Tour.
Zweieinhalb Stunden dau-

ere die Tour selbst dann,
wenn der Wanderer alles
kenne, erklärt JörgWilke – er
rät dringend, das Smartpho-
ne vorher voll aufzuladen. Als
einziges Angebot kostet „Lin-
nes Schatz“ einen Aufpreis
von zwei Euro. Die App selbst
ist kostenlos, doch Bändchen
und Ticket spielen eine Rolle
bei der Schatzsuche. Für
Wanderer, die ohne Seil-
bahnfahrt direkt auf dem
Berg starten wollen, ist ein ei-
gener Einstieg geplant. Die
Projektleitung lag bei Marina
Kieweg; bei allen drei Wegen
erfüllten heimische Firmen
viele der Aufträge.
Das Angebot für Kinder

wird auch durch eine Erwei-
terung des Abenteuerspiel-
platzes verbessert: „Der ist
nicht nur für ganz kleine,
auchKindermit zehn oder elf
Jahren haben ihren Spaß“,
sagt Elisabeth Schilling vom
Seilbahn-Marketing.

Willingen – Drei neue Erleb-
niswege sind für Spaziergän-
ger auf demEttelsberg inWil-
lingen angelegt.
Die aufwendigste Neue-

rung ist dabei „Linnes
Schatz“. Der per App gesteu-
erte Abenteuerweg richtet
sich an Familien mit Kindern
zwischen sechs und zwölf
Jahren. Auf einer knapp drei
Kilometer langen Strecke
nimmt der Junge Linne sie
mit auf Schatzsuche. Schon
bei der Bergfahrt spielt der di-
gitale Begleiter mit den Nut-
zern „Ich sehe was, was du
nicht siehst“ und bringt ih-
nen Willingen näher – auf
dem Berg geht es interaktiv
weiter: Ein Rabe klaut ihm
die Mütze. Die Verfolgung
des „liebenswürdigen Gegen-
spielers“ führt nicht nur auf
denHochheideturm, sondern
zu einer Reihe von Stationen,
an denen liebevoll gestaltete
Tierfiguren den Besuchern
Rätsel und Aufgaben stellen.
Da erzählt ein Flachsdachs et-
was über den Willingen Lei-
nenhandel, auf einem Wild-
schweinpfad geht es durchs

Eine Geschichte für junge Besucher erzählt „Rikes Raupenweg“. FOTO: ETTELSBERG-SEILBAHN/PR

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• 25 Rundstäbe auf beiden Seiten 
   der Querprofile oben und unten geschweißt
   (16 vorn und 9 auf der Ruckseite)
• Rechteckpfosten inkl. Abdeckleiste
• Elementbreite 229,4 cm
• Zaunhöhe 93,5 cm, 118,5 ... bis 240 cm

verzinkt und pulverbeschichtet in grün, anthrazit oder schwarz

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN



Exklusiv in unserem Onlineshop:

Hoodie
mit Kapuze

Flauschige
Kuschel-decke

als Hoodie, ideal
zum Einkuscheln
auf dem Sofa für

gemütliche Fernsehabende.
Einheitsgröße,

Strickbündchen am Ärmel,
seitliche Schlupftaschen

Artikelnr.: 72258

Weinkühlschrank mit
Kompressortechnik
• Temperaturzone für Rot- oder Weißwein
• Lagerung von bis zu 12 Flaschen

(bis zu 310 mm Höhe)
• 3-lagiges Isolier-Sicherheitsglas

mit UV-Filter für optimalen Aromaschutz
• Temperatur elektronisch einstellbar

von 5–20 Grad
• LED Temperaturanzeige der Kühlzone
• Zuschaltbare Innenraumbeleuchtung
• Drei herausnehmbare Holzlagerböden
• abschließbare Tür
Artikelnr.: 72182

Smartphone mit No-Panic-Button
Das emporiaME.6 mit dem einzigartigen No-Panic-Button ist ein 5G-
Smartphone mit Vollausstattung für kostenbewusste Menschen.
5G Smartphone, 6,58 Zoll Touchdisplay physischer No-Panic-Button
mit Google SOS zu 112 Dreifach-Hauptkamera 50+2+TOF MP
Selfie-Kamera 8 MP Fingerabdrucksensor für biometrische
Identifizierung NFC für kontaktloses Bezahlen.
Zum Umschalten: Einfachmodus mit praktischem Infocenter
Darüber hinaus bietet das emporiaME.6 einen einzigartigen
No-Panic-Button. Dieser außenliegende Button – leicht
erkennbar als Herz in einem roten Kreis – an der Rückseite des
Handys ist jederzeit direkt erreichbar, ohne dass man ein Menü
durchsuchen oder irgendwelche komplizierten Tasten-
kombinationen drücken muss. Das gute Gefühl, nicht allein zu sein.
Artikelnr.: 72432

Aus unserem aktuellen Angebot

Weinkühlschrank mit 
Kompressortechnik

Smartphone mit No-Panic-Button
Das emporiaME.6 mit dem einzigartigen No-Panic-Button ist ein 5G-
Smartphone mit Vollausstattung für kostenbewusste Menschen.
5G Smartphone, 6,58 Zoll Touchdisplay physischer No-Panic-Button 
mit Google SOS zu 112 Dreifach-Hauptkamera 50+2+TOF MP 
Selfie-Kamera 8 MP Fingerabdrucksensor für biometrische 
Identifizierung NFC für kontaktloses Bezahlen.
Zum Umschalten: Einfachmodus mit praktischem Infocenter
Darüber hinaus bietet das emporiaME.6 einen einzigartigen 
No-Panic-Button. Dieser außenliegende Button – leicht 
erkennbar als Herz in einem roten Kreis – an der Rückseite des 
Handys ist jederzeit direkt erreichbar, ohne dass man ein Menü 
durchsuchen oder irgendwelche komplizierten Tasten-
kombinationen drücken muss. Das gute Gefühl, nicht allein zu sein.
Artikelnr.: 72432

Aus unserem aktuellen Angebot

gemütliche Fernsehabende.

Strickbündchen am Ärmel,
seitliche Schlupftaschen

Aus unserem aktuellen Angebot

299 €

Kinder Kirschkernkissen Schaf
Das Kinder Kirschkernkissen ist ein Wärme- oder
Kältekissen, das wohltuende, langanhaltende
Wärme spendet und ebenso Kälte optimal speichern
kann. Ein sehr natürlicher Temperaturspeicher,
verbunden mit leichter Massagewirkung, als Kälte-
oder Wärmekissen optimal und einfach einzusetzen.
Made in Germany. Größe: 19 x 19 cm,
waschbar bei 30 Grad im Wäschesack.
Artikelnr.: 72302

Armbanduhr Damen,
Weinprinzessin Blanc

Ein wunderschöner Blickfang ist diese
Barrique Weinuhr mit dem passenden Namen

Weinprinzessin Blanc.
Mit dem schimmernden Perlmutt-Ziffernblatt,

dem silberfarbenen Weinblatt und den
Kristallsteinen wirkt diese Holzuhr sehr edel.

Der Edelstahlring rundet die Konstruktion
auf harmonische Art und Weise ab.

Die Holzelemente dieser Armbanduhr
sind aus einem original Barrique Weinfass

hergestellt
Artikelnr.: 67106

199 €

Magnet Halskette
Herzen (46,5cm),
bicolor
Dieser Magnetschmuck
kommt von einem
deutschen, kleinen,
familiengeführten
Unternehmen, das sich
seit mehr als 15 Jahren
auf hochwertigen Magnet-
schmuck spezialisiert hat.
Artikelnr.: 72211

89,95 €

Ärmeldecke,
silbergrau

Gemütliches Wohnambiente:
Flauschige Kuscheldecke mit Ärmel

(150 x 240 cm), ideal zum
Einkuscheln auf dem Sofa

für gemütliche Abende.
Artikelnr.: 66359

49,95 €

16,95 €

Temperaturzone für Rot- oder Weißwein
Lagerung von bis zu 12 Flaschen 

3-lagiges Isolier-Sicherheitsglas 
mit UV-Filter für optimalen Aromaschutz
Temperatur elektronisch einstellbar 

LED Temperaturanzeige der Kühlzone
Zuschaltbare Innenraumbeleuchtung
Drei herausnehmbare Holzlagerböden 

34,95 €

459,95 €

Diese Artikel erhalten Sie exklusiv unter

wlz-online.de/shop
(solange der Vorrat reicht).

Versandkostenfrei ab 40 Euro Sichere Zahlungsarten Kurze Lieferzeiten Versand per DHL inkl. Tracking
Alle Preise zuzüglich Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.



ANZEIGEN

Haben wir DEIN Interesse geweckt?
Dann bewirb Dich bitte bis zum 10.11.2024 online unter

www.kath-kitas-hsk.de/stellen

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung werden gern gesehen

Kinder brauchen DICH!

Praxisintegrierte Ausbildung zum
Erzieher(m/w/d)

Für unsere Kindertageseinrichtungen bieten wir zum 01.08.2025
mehrere Plätze für die

Für unsere Kindertageseinrichtungen bieten wir zum 01.08.2025
mehrere Plätze für die

Erzieher im Anerkennungsjahr (m/w/d)
Haben wir DEIN Interesse geweckt?

Dann bewirb Dich bitte bis zum 10.11.2024 online unter
www.kath-kitas-hsk.de/stellen

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung werden gern gesehen

Kinder brauchen DICH!

Ihr Profil:
● abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
oder Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

● Erfahrung in der Psychosomatik oder Psychiatrie wünschenswert
● Teamfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
● Organisationstalent
● gute PC-Kenntnisse

Für Rückfragen steht Ihnen Isabell König, Leitung Medizinische Zentrale,
unter +49 5691 6238-2342 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und auf ein persönliches Kennenlernen!

Weitere Informationen
finden Sie hier:

Mitarbeiter in der Medizinischen Zentrale in Voll- oder Teilzeit
(m/w/d)

Die Schön Klinik Bad Arolsen in Nordhessen, gut dreißig Autominuten von Kassel entfernt, ist eines der größten und renommiertes-
ten psychosomatischen Krankenhäuser Deutschlands, regelmäßig in der Focus-Klinikliste als Top-Klinik empfohlen, als einer der
besten Arbeitgeber Deutschlands ausgezeichnet und mit sehr hohen Weiterempfehlungsraten durch Patientinnen und Patienten.
www.schoen-klinik.de/bad-arolsen

in

von Kassel entfernt, ist eines der größten und
der Focus-Klinikliste als Top-Klinik empfohlen

iterempfehlungsraten durch Patientinne

Sie möchten in einem Team arbeiten, in
dem respektvolles Miteinander an erster
Stelle steht und Humor nicht zu kurz
kommt? Dann bewerben Sie
sich bei uns!

Isabell König
Pflegedienstleitung Medizinische Zentrale

Schön Klinik Bad Arolsen

Bekanntschaften

Mirja, 59 J., hübsch, lange Haare, mit
viel Herz u. Humor, bin sportlich, offen
für alles Neue, koche gerne u. sorge für
ein behagliches Zuhause. Wünsche
mir, dass aus unseren zwei Single-Le-
ben ein schönes gemeinsames Leben
wird. Freu mich auf Deinen Anruf üb.
PV, wenn für Dich Treue auch nicht nur
ein Wort ist. Tel. 0176-56841872

Marlies, 64 J., verwitwet, schöne fraul.
Figur mit vollem Busen. Möchte nicht
mehr alleine essen u. die Abende ge-
mütl. zu zweit verbringen. War viele Jah-
re als Krankenschwester tätig u. möch-
te mich wieder um jemanden küm-
mern. Wieso sollten wir uns mit dem Al-
leinsein abfinden? Rufen Sie üb. PV an,
es gibt doch mich. Tel. 0176-34488463

Erna, 76 J., ehrlich u. hilfsbereit, denke
trotz allen Schicksalsschlägen positiv,
koche wirklich gut, habe Freude an der
Haus- u. Gartenarbeit. Jetzt in der dunk-
len Jahreszeit ist die Einsamkeit noch
viel schlimmer. Möchte gerne noch ein-
mal e. lieben Mann finden, für den ich
ganz da sein kann. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Walter, 77 J., kultivierterWitwer,mit Hu-
mor, kein Opa-Typ, fit, aktiv u. unterneh-
mungslustig. Wünsche mir ein behutsa-
mes Kennenlernen mit einer lieben Da-
me. Zu zweit das Leben genießen. Darf
ich Sie indennä. Tagen zumKaffee einla-
den? PV, Anruf u. Vermittlung garan-
tiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Geschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Suche Putzhilfe
in Frankenberg-Geismar für NR-
Haushalt, keine Haustiere, 1 x
wöchentlich, ca. 90 m² auf einer
Etage. Wochentag und Uhrzeit
flexibel.T 015201852849

Immobilienankauf

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332Wir bringen

ORDNUNG in die
JOBSUCHE



Großes Aktionswochenende zum
Mittelalterlichen Markt!

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sa, 12. Oktober von 9–17 Uhr
So, 13. Oktober von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

12.–13. Oktober 2024

Wir freuen uns auf Sie!

Team Küche

TeamMöbel

Unser Eventkoch Thomas Stöhr verwöhnt Sie an beiden
Tagen mit schmackhaften Kostproben und gibt wertvolle Tipps.
Am Samstag ab 11 Uhr mit Spezialitäten aus Hessen und am
Sonntag ab 12 Uhr mit Leckereien aus Thüringen.

Genuss pur an beiden Tagen!
GE

NU
SSVOLLES

D E U T S C H L A

N D

G

Showkochen b
eim

Bei jedem Möbel- und Küchenkauf
erhalten Sie an unserem Aktionswochenende, ab einem
Einkaufswert von 1.000 EUR, ein Glückslos mit garantiertem
Gewinn in Form von attraktiven Einkaufsgutscheinen.

Jedes Los ein Gewinn.
Kaufen und gewinnen!

Glückslos-Aktion!

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse (EEK) A (Skala A+++ bis D),
Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G), Geschirrspüler SN61IX12TE, 5 Programme,
vollintegriert, EEK E (Skala A bis G). BORA: Kochfeldabzug GP4U, Maße in mm: 735 x 490.
Anti-Fingerprintfront SENSO 488 Weiß Premium matt, zu 100 % aus recyceltem Material.
Lieferpreis ohne Zubehör und Dekoration, zzgl. Montage.

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse (EEK) A (Skala A+++ 
Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G), Geschirrspüler SN

statt 10.799,-KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
Unverbindliche Preisaussage

Unschlagbare Angebote!

Nur noch bis zum 15.10.2024!

Große Polster-Tausch-Aktion!
Wir zahlen Ihnen bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel.*

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!

 Kostenlose Beratung!
*Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 9.11.2024. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.


